
Weinbaupolitisches 
Seminar 2020 

Um Anmeldung wird gebeten

bis zum 08.01.2020 mit der beiliegenden Karte 

per Post, Fax oder E-Mail bei der 

Friedrich-Ebert-Stiftung
Regionalbüro Rheinland-Pfalz / Saarland

Große Bleiche 18-20

55116 Mainz

Tel.: 06131 96067 – 0

Fax: 06131 96067 – 66

E-Mail: mainz@fes.de

www.fes.de/mainz

oder über den Anmeldelink: 

Bei Anmeldungen per E-Mail bitten wir Sie,

Ihre Postanschrift hinzuzufügen.

Tagungsgebühren:

25,00 E

5,00 E (ermäßigt für Auszubildende und Studierende) 

Der Beitrag ist in bar vor Ort zu entrichten.

Die Weinprobe ist in die Veranstaltung integriert.

Organisation: 

Veronika Wittig
Annette Haensel

Kontakt und Information:

Friedrich-Ebert-Stiftung

Regionalbüro Rheinland-Pfalz / Saarland

Telefon: 06131 96067 – 0

E-Mail: mainz@fes.de 

Das Museum für Antike Schifffahrt ist barrierefrei.

Veranstaltungsort:
Museum für Antike Schifffahrt 
Neutorstraße 2b
55116 Mainz
Telefon: 06131 2866316
https://web.rgzm.de/museen/museum- 
fuer-antike-schifffahrt-mainz/
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Wein. Natur. Genießen.

13. Januar 2020
Museum für Antike Schifffahrt, Mainz

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Vom Hauptbahnhof Mainz: Buslinien 64, 65, 71, 92  
bis zur Haltestelle Römisches Theater/ehem.  
Südbahnhof. Buslinien 60, 61 bis zur Haltestelle  
Stadtpark. Viele Züge halten auch an der Station  
»Römisches Theater«. Von dort sind es nur 
2 Minuten Fußweg zum Museum.

Anreise mit dem PKW:
Das Museum für Antike Schifffahrt ist an der 
Ecke Rheinstraße/Holzhofstraße. Biegen Sie in 
die Holzhofstraße ab. Parkgelegenheiten sind  
in unmittelbarer Nähe des Museums.

Anmeldung >

https://web.rgzm.de/museen/museum-fuer-antike-schifffahrt-mainz/
https://web.rgzm.de/museen/museum-fuer-antike-schifffahrt-mainz/
https://www.fes.de/veranstaltungen/?Veranummer=243477
https://www.fes.de/veranstaltungen/?Veranummer=243477


Wein benötigt die „richtigen“ Umweltbedingungen für hohe 

Qualität. Die Beschaffenheit des Bodens und das Wetter be-

einflussen den Prozess der Herstellung dieses hochwertigen 

Naturprodukts. Kurzum: Das Klima und seine extremen Ver-

änderungen stellen die Winzer und Winzerinnen in Rhein-

land-Pfalz vor ständig neue Herausforderungen, und das 

nicht erst seit die Klimapolitik eine solche Aktualität erlangt 

hat. Die Umstellung auf ökologische Anbaumethoden ist 

vielen Weinbaubetrieben bereits gelungen. Der Markt für 

Bio-Weine ist zwar noch eine Nische, die Sensibilisierung 

der Verbraucher_innen für mehr Nachhaltigkeit birgt aber 

nun die Chance, den ökologischen Weinanbau mit moder-

nen Technologien weiterzuentwickeln und neue Märkte  

zu erschließen. Rheinland-Pfalz hat mit zahlrei chen Ausbil-

dungsbetrieben und Hochschulstandorten beste Vorausset-

zungen, diese Herausforderungen erfolgreich anzunehmen. 

Dazu benötigt es aber politische und gesetz liche Rahmen-

bedingungen, die das Zusammenspiel zwischen Ausbildungs-

qualität, Weinanbau und der Wein- und Sektvermarktung 

auf internationalem Niveau unterstützen. 

Wir laden Sie ein, diese Themen mit Expert_innen aus Politik, 

Weinwirtschaft und Ausbildung zu diskutieren, mit einander 

ins Gespräch zu kommen und neue Ideen mitzunehmen. 

Sie sind herzlich willkommen und wir freuen uns auf einen 

anregenden und informativen weinbaupolitischen Fachtag 

mit Ihnen.

14.30 Uhr  Podiumsrunde 3 
 Winzersekt – ein königliches Getränk

 Vortrag 
 Spielräume in der Sektstilistik und 
 Herstellungsverfahren 
 Prof. Dr. Ulrich Fischer
  Abteilungsleiter Weinbau und Oenologie 
 am DLR Rheinpfalz

  anschließende Podiumsdiskussion mit:
             Barbara Roth, Inhaberin
     Wein- und Sektgut Wilhelmshof, Siebeldingen
          Christoph Graf, Geschäftsführer 
 Sektmanufaktur Schloss Vaux, Eltville
 Angelina Vogt 
 Deutsche Weinkönigin
 Lena Singer-Fischer
 Studentin Weinbau und Oenologie 

 Moderation: Wolfgang Schwarz, MdL

15.30 Uhr  Kaffeepause mit Weinprobe

16.00 Uhr  Podiumsrunde 4 
 Aus- und Fortbildung 

 Vortrag 
 Prof. Dr. Dominik Durner
   Leitung Dualer Studiengang (B. Sc.) Weinbau 
 und Oenologie, Hochschule Kaiserslautern/
 Weincampus Neustadt an der Weinstraße

   anschließende Podiumsdiskussion mit:
   Anna-Maria Löffler
   Pfälzische Weinkönigin
   Jan Simon Mensch, Geschäftsführer 
   Winzergenossenschaft Rheingrafenberg, 
 Meddersheim (angefragt)
   Laura Smith
   Studentin Weinbau und Oenologie
 Dr. Job von Nell, Geschäftsführer 
   Weingut Karl Schaefer, Bad Dürkheim

   Moderation: Heijo Höfer, MdL

17.15 Uhr  Schlussworte und Ausblick
 Brigitte Juchems
 Leiterin Regionalbüro Rheinland-Pfalz/Saarland  
 der Friedrich-Ebert-Stiftung
   Wolfgang Schwarz, MdL
   Weinbaupolitischer Sprecher der 
 SPD-Landtagsfraktion

17.30 Uhr  Ende der Veranstaltung 

bis 9.00 Uhr  Ankommen bei Tee und Kaffee / Registrierung

9.30 Uhr  Grußworte von 

 Michael Ebling
             Oberbürgermeister der Stadt Mainz

           Kurt Beck
              Vorsitzender der Friedrich-Ebert-Stiftung und  
 Ministerpräsident a. D.

10.00 Uhr  Einführung
 Malu Dreyer
 Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz

10.30 Uhr  Podiumsrunde 1 
 Politische Entwicklungen im Weinbau

 Andy Becht
 Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, 
 Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
 in Rheinland-Pfalz

 Klaus Schneider 
 Präsident Deutscher Weinbauverband

 Isabel Mackensen, MdB
 Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft
 des deutschen Bundestages

 Albert Kallfelz, Geschäftsführer Genossen- 
 schaftsverband Wachtenburger Winzer eG

 Moderation: Nico Steinbach, MdL

11.45 Uhr  Kaffeepause mit Imbiss und Weinprobe 
 mit Weinhoheiten

12.15 Uhr  Podiumsrunde 2 
 Ökologischer Weinanbau

 Vortrag 
               Ralph Dejas
               Geschäftsführer ECOVIN, 
 Bundesverband Ökologischer Weinanbau

 anschließende Podiumsdiskussion mit:

 Ingo Steitz 
  Weinbaupräsident Rheinhessen

  Michael Lipps
  Leiter DLR Bad Kreuznach

  Heiner Sauer
  Weingut Sauer, Böchingen

               Moderation: Nina Klinkel, MdL

13.15 Uhr  Gemeinsames Mittagessen

14.15 Uhr  Weinprobe mit Dialog

Wein. Natur. Genießen.


